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Deutscher Geburtshelfer
Professor in Berlin, Lehrer von Olshausen, Winckel und Fasbender
Erste Chloroformanwendung bei Kreissenden, Erkenntnisse zum physiol. und pathol. Becken

E.A. Martin (1809-1875)

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Berlin, Schüler von E. Martin,

R.M. Olshausen (1835-1915)

Englischer Geburtshelfer
Professor in Edinburgh, wandte 1847 als erster Äther bei einer Entbindung an und
erfand den Kranioklasten

(1811-1870)J. Simpson

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Leipzig, Schüler von Gusserow, Weiterentwickler der Kranioklasie und Dekapitation

(1840-1927)P. Zweifel

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Tübingen, Schüler von Zweifel, Weiterentwicklung der Pubotomie,
Anhänger der Kephalothrypsie, Beschreiber des Döderleinbakteriums

(1860-1941)A.S. Döderlein

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Freiburg, Weiterentwicklung auf dem Gebiet der operativen Gynäkologie
Seine Dilatationsstifte sind heute noch in Gebrauch

(1830-1914)A. Hegar

Französischer Geburtshelfer
Chefarzt an der Maternité in Paris, führte die äußere Beckenmessung ein

J.L. Baudelocque (1746-1810)

Schottischer Geburtshelfer
Geburtshelfer in London, Entscheidende Erkenntnisse zum Geburtsmechanismus
Entwicklung einer kurzen Zange mit Fugenschloß

W. Smellie (1697-1763)

Französischer Geburtshelfer
Geburtshelfer in Paris, Lehrer von Stein, Boer und Osiander
Weiterentwicklung der Geburtszange, Vater der Beckenkrümmung

A. Levret (1703-1780)

Deutscher Geburtshelfer
Lehrer von D´Outrepont und E.C.J. von Siebold, Wiener Schule: Verlaß auf die Naturkräfte,
strenge Indikationsstellung für Operationen

(1751-1835)J.L. Boer

Deutscher
Geburtshelfer

1. Professor für Geburtshilfe in Göttingen,
führte den Ausdruck “Conjugata” ein

J.G. Roederer (1726-1763) Deutscher Geburtshelfer
Professor in Heidelberg, Verbesserung der Geburtszange, welche so bis heute in Gebrauch ist,
gab 1822 einen endgültigen Einblick in die allgemeine Geburtsmechanik

F.C. Naegele (1778-1851)

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Jena, war der erste, der klinische Berichte veröffentlichte und ein
geb.hilfl.-gyn. Journal gründete, Hausarzt und Freund von F. Schiller

J.C. Stark (1753-1811)

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Bonn, Führte den Schraubenapparat am Trepan ein

H.F. Kilian (1800-1863)Holländischer Geburtshelfer
Professor in Amsterdam, Schüler von Smellie, Erkenntnisse über die Symphyseotomie und
Hebelanwendung

P. Camper (1722-1789)

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Göttingen, Schüler von Stein d. Ä., Gegner von Boer
Vertreter der operativen Geburtshilfe, Zangenvirtuose und Perforationsgegner

F.B. Osiander (1759-1822) Deutscher Geburtshelfer
Professor in Wien, Kampf gegen Puerparalfieber, Verfeinerung der Kraniotomie- und
Embryotomietechniken

(1822-1891)C. Braun

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Würzburg, legte mit seinem zwischen 1849 und 1852 erschienenen dreibändigen
“Lehrbuch der Geburtshilfe” den Grundstein für die moderne Frauenheilkunde

F.W. Scanzoni (1821-1891)

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Gießen, vollzog noch 1820 die letzte Symphyseotomie in Deutschland, nahm Baudelocques
Forceps-céphalotribe auf und verschaffte dem Kephalothryptor Bekanntheit in Deutschland

F.M.A. von Ritgen (1787-1867)

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Königsberg, gab Indikationen für den Schwangerschaftsabbruch an, bemühte sich um die Einschränkung der
Infektionskrankheiten

G. Winter (1856-1946)

Irischer Geburtshelfer
Geburtshelfer in Dublin, erkannte, daß der kindliche Kopf queroval ins Becken eintritt, entscheidende
Erkenntnisse zum Geburtsmechanismus

F. Ould (1710-1789)

Deutscher Geburtshelfer
Professor in Würzburg und Berlin, Schüler von Stark, Osiander und Boer

A.E. von Siebold (1775-1828)

Französischer Geburtshelfer
Hebammenlehrer in Paris, Kampf gegen das Puerperalfieber
Entwicklung der Achsenzugzange

(1827-1895)S. Tarnier
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